
Hoffnungsfroher
Männergesang

Der MGV Markt Rettenbach kann mehr
jüngere Sänger gewinnen.

Markt Rettenbach Junge Gesichter
werden im Männergesangverein
Markt Rettenbach mehr. Zugleich
bilden langjährige Sänger das
Chorfundament. Vorsitzender
Uwe Hög freute sich bei der Jahres-
versammlung, wenn sie für ihre
Gönner singen dürfen. So gestalte-
ten sie eine Messe in Kempten-
Hegge bei ihrem vormaligen Pfar-
rer Hermann Neuß und Gemeinde-
referentin Gabi Mair.

Ihre öffentlichen Auftritte, wie
bei der Rathauseröffnung oder
auch bei den Jahrmärkten, stärk-
ten die Einnahmen. Den Erlös ihres
letzten Adventskonzertes überga-
ben sie persönlich im Ursberger
Dominikus-Ringeisenwerk. „Wir
waren alle tief beeindruckt von der
Nächstenliebe dort“ und trugen ei-
nige Lieder für die Menschen mit
Behinderung vor, blickte Chronist
Erich Schropp ins Sängerjahr. Ger-
ne wird der gesamte Chor dort auf-
treten, ergänzte Schropp.

Vielfach hatten sie Sonntags-
messen in Kirchen gestaltet, eben-
so die Eröffnung der Kneippsaison
mit fröhlichen Weisen. Zudem fei-
erten sie musikalisch mit den Ein-
wohnern im Marienheim-Mussen-
hausen.

Von einem ausgeglichenen Jahr
sprach Kassier Xaver Tschugg, der
gerne seine Kasse für die Vereins-
bedürfnisse öffnete. Nach 40 Jah-
ren im Ehrenamt übergab er seine
Aufgabe an Markus Ebert. Ein in-
tensiver und ehrlicher Austausch
im Vorstandsteam brachte die Ent-
scheidung, weiter in Verantwor-

tung zu bleiben, betonte Hög zu
den Wahlen. Sie bleiben ihren Äm-
tern treu.

Entscheidend für die Chorzu-
kunft ist auch, mit ihren Darbie-
tungen neue Sänger zu gewinnen.
Über ihren Instagram-Auftritt er-
leben die Follower Sangesfreude.
Bürgermeister Martin Hatzelmann
genießt den Chor bei vielen Auf-
tritten als „etablierte Stütze im
Vereinsleben mit hoffnungsfrohen
jungen Sängern“. Bei den Wahlen
konnte er die Vorstandschaft be-
stätigen, bis auf ihren langjährigen
Kassier, Xaver Tschugg.

Singen durchwob rückblickend
ihre Begegnungen und ihren Aus-
flug nach Maria Steinbach. Chor-
leiter Lorenz Kohler genoss die
Akustik von der Empore im spät-
barocken Gotteshaus. Freudig ga-
ben sie nach der Messe auch Kost-
proben vor der Kirche. Dann be-
suchten sie das Freilichtmuseum
Illerbeuren, natürlich mit vielen
Liedern auf markanten Plätzen.
Passend zum Wetter besangen sie
„Sommerwind“.

„Unsere Sänger machen einen
wunderbaren Job, aber sie können
neue Unterstützung brauchen“,
empfiehlt Kohler die Vorzüge des
Singens. Gerne will er die Seele des
Vereins aufblühen lassen. Passend
für den Herbst 2026 werden sie ei-
nen mystischen Sangesabend mit
Blick in die reiche Burgengeschich-
te der Gemeinde geben. Stark mit
Humor gewürzt wird auch dieser
Auftritt sein.

(Markt Rettenbach)

Nach 40 Jahren als Kassier für den Männergesangverein legte Xaver Tschugg
(Mitte) sein Amt in jüngere Hände. Bürgermeister Martin Hatzelmann (von
rechts) und Chorleiter Lorenz Kohler gratulierten der rührigen Vorstand-
schaft mit Erich Schropp (von links), Markus Ebert, den Vorsitzenden Adi Fie-
ner, Uwe Hög und Christian Demmler. Nicht im Bild sind Jürgen Steidele, Her-
mann Fries und Johann Frick. Foto: Josef Diebolder

Erlös geht an die Kita
Die Adventsfenster-Aktion in Erkheim

bringt Spenden in Höhe von über 3100 Euro.

Erkheim Großen Anklang hat bei der
Bevölkerung die in Erkheim und
seinen Ortsteilen durchgeführte
Aktion „Adventsfenster“ gefun-
den. Bei der vom Elternbeirat der
Kindertagesstätte Erkheim ange-
regten Aktion gestalteten Eltern
der Kinder Fenster mit adventli-
chen und weihnachtlichen Moti-
ven. An fast jedem Tag in der Ad-
ventszeit war dann ein beleuchte-
tes Fenster für die Öffentlichkeit
zugänglich.

Dazu trafen sich die Besucherin-
nen und Besucher zu einem ge-
mütlichen Beisammensein, bei
dem Punsch und Glühwein sowie
von den beteiligten Familien selbst
gemachte Plätzchen, Lebkuchen
und anderes Gebäck angeboten
wurden. Die dabei erhaltenen
Spenden in Höhe von 3184 Euro
werden nun für Anschaffungen
und Projekte der Kindertagesstätte
verwendet. Der Elternbeirat be-
dankt sich bei allen beteiligten Fa-

milien für ihre Unterstützung so-
wie bei den Besucherinnen und Be-
suchern für ihre hohe Spendenbe-
reitschaft.

Bereits im November organi-
sierte der Elternbeirat einen Sankt-
Martinsumzug, an dem die 150
Kinder der Tagesstätte mit Eltern,
Großeltern und Geschwistern teil-
nahmen. Hierbei gab es einen Erlös
von 782 Euro, wovon 350 Euro an
den Verein „Better all together“ ge-
spendet wurden.

(Karl Michl)

Hier schreiben die Vereine

Auf der Seite „Vereine und Schulen“
veröffentlichen wir Berichte, die uns
Vereine, Schulen, Kindergärten und
andere Organisationen digital über
das Allgäuer Vereineportal einge-
reicht haben. Mehr Informationen auf
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de

Agile Feuerwehr ist wieder aktiv
Mit neuem Fahrzeug sind Brandbekämpfer in Zell wieder voll einsatzfähig.

Bad Grönenbach Drei Brandeinsätze,
acht Sicherheitswachen, Absperr-
und Sanitätsdienste, sowie drei
technische Hilfeleistungen wur-
den von den 49 Aktiven geleistet.
An den Feuerwehrschulen absol-
vierten Thomas Gropper die Kom-
mandanten-Ausbildung; Jonas
Schlaffer und Sebastian Hartmann
die Ausbildung zum Gruppenfüh-
rer, Nele Wegmann den Kurs für
Jugendwartin und Jana Fröhlich-
Wegmann die „Betreuerin der Kin-
derfeuerwehr“. Sieben Wehrmän-
ner wurden im Kreisfeuerwehrver-
band als Atemschutzgeräteträger
ausgebildet, zwei am Schaumtrai-
ner und zwei als Truppführer. Es
wurde fleißig geübt: Drei Übungen
für Maschinisten, eine für Grup-
penführer, fünf für den Atem-
schutz, davon zweimal gemeinsam
mit der Feuerwehr Bad Grönen-
bach. Dazu kamen sechs Gruppen-
übungen, zwei „Retten aus Höhen
und Tiefen, sowie acht Übungen
der kompletten Wehr. Insgesamt
wurden 515 Stunden für Übungen
und 750 Stunden bei Einsätzen eh-
renamtlich geleistet.

Besonders freute sich Komman-
dant Jürgen Wegmann, dass die
Wehr am 14. Februar ihr neues
MLF (Mittlere Löschfahrzeug) in
Empfang nehmen konnte, das seit
November auch mit Atemschutz-
aufschaltung ausgerüstet ist: Dass
22 PS starke Fahrzeug verfügt über
einen 1000-Liter fassenden Lösch-
wassertank, vier Atemschutzgerä-

te, eine Wärmebildkamera, Hydro-
fix, einen 3000-Liter fassenden
Faltbehälter, Stromerzeuger und
einen Lichtmast. Zum Thema
Hochwasserschutz wurde eine sie-
benköpfige Arbeitsgruppe gegrün-
det, die sich um die zwingend nöti-
gen Schutzmaßnahmen am Zeller
Bach oberhalb und innerhalb von
Zell, sowie an der Kronburger Stra-
ße kümmert: ein schlüssiges Ge-
samtkonzept von der Planung bis
zum Bau der Dämme. Bis zur Rea-
lisierung werden laut Bürgermeis-
ter Bernhard Kerler wohl noch fünf
Jahre ins Land gehen.

Neben einer Gemeindeübung
sind heuer solche mit den Feuer-
wehren Woringen und Bad Grö-
nenbach, sowie ein Erste-Hilfe-
Kurs und Leistungsprüfungen ge-
plant. Die Weihe des neuen Feuer-
wehrfahrzeuges ist für den 26.
April terminiert, wo im Anschluss
im neu sanierten DGH ganz ent-
spannt gefeiert wird.

Die Strukturen der agilen Wehr
sind klar verteilt: Unter den Kom-
mandanten Jürgen Wegmann und
Thomas Gropper sorgen die Grup-
penführer Aron Wegmann, Martin
Wegmann, Johannes Walcher Ro-

man Wilhelm, Sebastian Hart-
mann, Florian Honold und Johan-
nes Schlaffer, dass die Einsätze
und Übungen koordiniert ablau-
fen. Für die Rekrutierung des
Nachwuchses sind die Jugendwar-
te, Nele Wegmann, Sebastian Hart-
mann und Tobias Endres verant-
wortlich. Die Kinderfeuerwehr
wird von Jane Fröhlich-Wegmann
und Tamara Behrendt geführt. Für
„Retten aus Höhen und Tiefen“ ist
Jonas Schlaffer zuständig. Fach-
gruppenführer fürs Hochwasser
ist Martin Wegmann.

(Franz Kustermann)

Bei der Ehrung: (von links) Thomas Gropper, Kommandant Jürgen Wegmann, Aaron Wegmann (Ehrung 25 Jahre), Mar-
tin Wegmann (25 Jahre), Jürgen Lehmann (20 Jahre), Daniel Mendler (10 Jahre), Werner Endres, Anton Rauch (zum
Ehrenmitglied ernannt), Kreisbrandinspektor Thomas Waibel, Bürgermeister Bernhard Kerler und Vorsitzender Johan-
nes Walcher. Foto: Franz Kustermann

Unvergesslicher Tag
für die Malteser

Memminger Helfer nehmen an der
Generalaudienz bei Papst Leo in Rom teil.

Memmingen Der Kontrast hätte nicht
größer ausfallen können: Im Juli
letzten Jahres waren sechs Sanitä-
ter und zwei Ärztinnen der Mem-
minger Malteser bei tropischen
Temperaturen für eine Woche in
Rom. Anlässlich des Heiligen Jah-
res, das nur alle 25 Jahre stattfin-
det, leistete das Team Sanitäts-
dienst in allen vier päpstlichen Ba-
siliken. Bei mäßigen Plusgraden
kehrten nun drei Malteser im Janu-
ar für ein Wochenende zurück
nach Rom und erlebten hautnah
Papst Leo XIV. bei einer General-
audienz zu Ehren der zahlreichen
Helfer, die das Heilige Jahr durch
ihren Beitrag zum Erfolg geführt
hatten.

Leos am 21. April letzten Jahres
verstorbener Vorgänger Franzis-
kus hatte die Heilige Pforte am
Heiligen Abend 2024 geöffnet und
damit das Startsignal für das Hei-
lige Jahr gegeben. Das besondere
Kirchenjahr endete mit der Schlie-
ßung der Heiligen Pforte am Pe-
tersdom am 6. Januar 2026. Insge-
samt kamen nach Angaben des Va-
tikans über 33 Millionen Pilger aus
185 Ländern in die Ewige Stadt,
darunter weit über eine Million aus
Deutschland.

Der Leiter Einsatzdienste der
Memminger Malteser, Florian Zel-
ler, sowie Oberärztin Katja Jareis
mit Sohn Johannes folgten der Ein-
ladung zur Generalaudienz, die wie
üblich mit intensiven Sicherheits-
kontrollen verbunden ist. Geladen
waren gut 4000 Gäste: Vertreter
der Sicherheitsorganisationen,
Malteser aus vielen europäischen
Ländern und Volunteers, die alle-
samt überwiegend ehrenamtlich
Teilaufgaben in der Gesamtorgani-
sation übernommen hatten.

Der Papst wurde mit herzlichem
Applaus begrüßt und sprach zu
Beginn der Audienz ein Gebet. Sein
Hauptanliegen war der tiefemp-
fundene Dank an die zahlreichen
Helferinnen und Helfer. „Ihr habt

auf vielfältige Weise Unterstüt-
zung geleistet, oft im Verborgenen,
immer engagiert und voller Ver-
antwortung“, so der Papst und be-
tonte, sie seien „lebendige Zeichen
der Hoffnung, die nicht ent-
täuscht“. Er frage sich, ob das Hei-
lige Jahr die Menschen gelehrt
habe, jener Art von Effizienz zu
entfliehen, die alles auf ein Pro-
dukt und den Menschen auf einen
Konsumenten reduziere. „Werden
wir nach diesem Jahr besser in der
Lage sein, im Besucher einen Pil-
ger, im Unbekannten einen Su-
chenden, im Fernen einen Nächs-
ten, im Anderen einen Weggefähr-
ten zu erkennen?“, warb der Papst
für Mitmenschlichkeit und Offen-
heit auch Fremden gegenüber.

„Ein Papst, der es versteht,
Menschen zu berühren und zu be-
wegen“, war das einhellige Urteil
der Memminger Malteser nach der
einstündigen Audienz. Es folgte
ein Besuch in den beeindrucken-
den Vatikanischen Museen und
eine kleine Ernüchterung: Die Six-
tinische Kapelle war leider an die-
sem Tag geschlossen. Grund ge-
nug, sich wieder auf den Weg nach
Rom zu machen.

(Werner Mutzel)

Johannes Jareis (von links), Oberärz-
tin Katja Jareis und Florian Zeller zei-
gen sich kurz nach der päpstlichen
Audienz auf dem Petersplatz begeis-
tert. Foto: Johannes Jareis

100 Jahre
Gesangskultur

Sängerbund Unteropfingen und Chor Contakt
mit Hauptversammlung ins Jubiläumsjahr.

Unteropfingen Im Zeichen dieses Ju-
biläums fand die diesjährige
Hauptversammlung des Sänger-
bundes Unteropfingen mit dem
Chor Contakt im voll besetzten
Dorfgemeinschaftshaus Unterop-
fingen statt. Nach der Begrüßung
und einem stillen Gedenken an die
verstorbenen Mitglieder berichtete
die erste Vorsitzende Ulrike Haar
in gewohnt kurzweiliger und lau-
niger Weise über die Ereignisse des
vergangenen Jahres, tatkräftig un-
terstützt von ihrer Stellvertreterin
Kathrin Binder.

Highlights waren dabei der Be-
such des Deutschen Chorfests in
Nürnberg und das grandiose
Herbstkonzert, bei dem die Kirch-
dorfer Halle an zwei Abenden rest-
los ausverkauft war. Die charisma-
tische Chorleiterin Karin Schoch
ergänzte den Bericht mit einem
Überblick über die musikalische
Arbeit. Sie betonte die großartige
sängerische Leistung und die tolle
Gemeinschaft des Chores. Der an-
schließende Kassenbericht bestä-
tigte die solide finanzielle Situati-
on des Vereins, sodass die Entlas-
tung des gesamten Vorstands ein-
stimmig erfolgte.

Bürgermeister Rainer Langen-
bacher betonte dabei, wie stolz alle
auf diesen Chor sind, der ein be-
sonderes Aushängeschild der Ge-
meinde ist. Ganz besonders beein-
druckend war für ihn, dass der
Chor bei seinem Konzert mit Lie-
dern wie „Laut sein!“ ein deutli-
ches Zeichen gegen jegliche Form
von Extremismus gesetzt hat.

Bei den anschließenden Wahlen
wurden Kathrin Binder als zweite
Vorsitzende und Julia Zwiesler als
Schriftführerin einstimmig wie-
dergewählt. Herzlich verabschie-
det wurde die bisherige Beisitzerin
Ann-Kathrin Göppel. Ihre Aufga-
ben übernimmt als neue Beisitze-
rin Anja Mattulla. Danach wurde
Anni Mayer, die „Deko-Queen“ des
Chores, für 20-jährige Mitglied-
schaft mit der Bronzenen Ehren-
nadel des Oberschwäbischen
Chorverbands geehrt.

Ein herausragender Moment
des Abends war die feierliche
Übergabe der Zelter-Plakette, die
als höchste Auszeichnung für
Amateur-Chöre in Deutschland
vom Bundespräsidenten verliehen
wird. Sie würdigt das 100-jährige
Wirken des Sängerbundes Unter-
opfingen und unterstreicht die Be-
deutung des Vereins für das kultu-
relle Leben der Region. Die Verlei-
hung nahm Gerold Simon (Dezer-
nent am Landratsamt Biberach)
vor, der sich als absolut geflasht
outete von der sängerischen Quali-
tät des Chores Contakt und der be-
sonderen Verbundenheit inner-
halb des Sängerbunds Unteropfin-
gen.

Nach einem Ausblick auf das
vielfältige Programm für 2026 en-
dete die Hauptversammlung mit
einem gemütlichen Beisammen-
sein. Und natürlich wurde der
Abend durch etliche Gesangsstü-
cke umrahmt, die einmal mehr
zeigten: Singen verbindet – und
lässt die Seele aufblühen!

(Julia Zwiesler)

Dezernent Gerold Simon (von links)
überreicht die Zelterplakette an
Ulrike Haar und Karin Schoch.
Foto: Steffanie Hieber
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